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Fußballextra seit 1984 - Saison 2012/2013 - Laufend e Nr. -020 vom  13. Jan. 2013 

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für den Gels enkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de        Webmaster, Sieghard Tinibel 

von Sieghard Tinibel 

Siggi, der Rüssmann kommt!  
Der Weg eines ehrenamtlichen Sportlehrers ist nicht immer eben. Neben den seit 2007 
erfahrenen Begehrlichkeiten an meinem Projekt, die mit dem bekannten Hinauswurf meiner 
Person aus dem Verein DJK TuS Rotthausen endete, gab es auch sonst manche Niederlage zu 
verdauen. Aber so ist es einfach im Sport. Hier die Schilderung eines ähnlich schmerzlichen 
Erlebnisses auf dem Wege, der Sportveranstaltung Int. Gelsenkirchener Volkslauf zu mehr 
Zuspruch zu verhelfen. Noch heute klingen mir die Sprüche in den Ohren: „Siggi, der 
Rüssmann kommt!“ Die volle Schadenfreude konnte man bei manchem Sprücheklopfer daraus 
entnehmen. Warum Rolf Rüssmann den abgemachten Startschuss beim Cooper-Lauf nicht 
übernehmen konnte, wissen heute sogar die Lästermäuler, die immer alles gerne 
niedermachten, was an Neuerungen so für den Gelsenkirchener Süden von mir geplant wurde. 
Rolf Rüssmann erkrankte in diesem Jahr der Fußballweltmeister-schaft schwer und konnte 
deswegen den geplanten Startschuss zum Cooper-Lauf nicht wie schon vorher sein 
Mannschaftskamerad Klaus Fischer durchführen. Allerdings wurde auch ich dieses nicht 
gewahr, denn es ist logisch, dass ein Mann andere Sorgen in solcher Situation hat, als 
irgendeinen Startschuss durchzuführen. Jeder weiß, der Rolf Rüssmann gekannt hat, dass er 
nie im Leben eine einmal übernommene Aufgabe ohne Grund nicht ausgeführt hätte. Bevor ich 
mich an dieses Thema wagte, hielt ich natürlich Rücksprache mit Frau Rüssmann, denn es war 
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in diesem Zeitraum 2004 -2006 mehr was mich mit Rolf Rüssmann verband, als dieser 
Startschuss zum DFB-Cooper-Lauf im Jahre der Fußball WM in unserer Stadt. Als Rolf 
Rüssmann von meinen Sorgen bezüglich der Anerkennung des Laufes vom DFB hörte und aus 
meinem Munde vernahm, wie selbst Erich Rutemöller sich drückte die einmal abgegebene 
Erklärung der Förderungswürdigkeit des Cooper Laufes näher zu erläutern, zeigte er sich 
umso interessierter, denn für ihn als Profifußballer war der tiefere Sinn des Cooper-Laufes 
augenscheinlich, denn nicht umsonst deklarierte er die Kraftausdauer eines Fußballers gerne 
auch in der Öffentlichkeit. So wie am 1. Mai 1984 mit Matthias Herget und Klaus Fischer. Diese 
Demonstration der Kraftausdauer gefiel mir dermaßen, dass ich von der Stunde an immer 
daran arbeitete die Kraftausdauer auch bei den mir anvertrauten Schützlingen zu verbessern. 
Nach dem Motto: „Einen Mittelfeldmotor macht man sich selbst!“ Damit hatte ich Erfolg und 
solange wie Spieler dieser These Glauben schenkten, stellte sich auch immer der sportliche 
Erfolg für das Team ein. Vielleicht hätte ein Startschuss von Rolf Rüssmann die Akzeptanz des 
Cooper Laufes beschleunigt. Aber leider kam alles anders in diesem WM-Jahr. Auch die 
gedanklich entwickelte, spezielle Laufstrecke im damaligen Revierpark - die Feldmark ist 
bekanntlich der Wohnort der Familie Rüssmann - nahm schon Gestalt an, denn Rolf Rüssmann 
war nach seiner Karriere als aktiver Fußballer, kaufmännisch im Sportanlagenbau zu Hause. 

 
Wie hier der NIKE-Laufsportcampus mit Tartan-Strecke in den USA, so ähnlich  
sollte auch die DFB-Cooper-Strecke im Revierpark, dem heutigen Gesundheitspark 
-Nienhausen ausgesehen haben. Vielleicht gelingt so etwas dem FC Schalke 04. Tartanbahnen 
gibt es ja auch in blau. Das neue RUNNING-CULTUR Logo ist schon mal zur Ideensicherung 
eingesetzt, denn man weiß ja nicht erst seit heute, dass insbesondere im Sport alle Ideen 
abgekupfert werden. So hatte sich auch schon der FLVW für den Sportpark in Bergkamen dafür 
interessiert. Ich hielt es aber für sinnvoller dieses als einen Teil meines Projektes hier in 
Gelsenkirchen zu lassen. Der fehlende  Projektschutz im Verband DLV und DFB gab mir Recht. 
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Grußwort zum DFB-Cooper-Lauf 
 
 
 
 
 
 
 
Von: Hermann-Josef Stefes [mailto:h.stefes@dshs-koeln.de]    
Gesendet: Freitag, 18. Mai 2012 10:24 
An: Sieghard Tinibel 
 
Sehr geehrter Herr Tinibel, 
 

Zu Ihrer Abwandlung des Cooper-Tests: Diese Abwandlung ist sicherlich so durchführbar. 
Auch ein Cooper-Test stellt nur einen Orientierungswert dar, insofern kann man auch Ihren 
3,6 km Test anwenden. (Wissenschaftlich betrachtet  müssten natürlich einige Tests auf 
Objektivität, Reliabilität und  Validität erfolgen, doch alle diese Punkte werden auch beim 
"alten" Cooper-Test nicht zu 100% erfüllt). 

Man kann mit Ihren Werten aber arbeiten, gerade da man an Teams wie dem BVB oder Bor. 
MG sieht, wie laufintensiv der Fußballsport geworden ist. 
 
Für die Bundesliga-Werte sind die Zeiten um 13 Minuten schon fast ein Muss (zumindest für 
Spieler mit Laufintensiven-Positionen). 
Für die niedrigeren Ligen, finden sich Werte, die auch mit dem Sportabzeichen-Normen 
vergleichbar sind und somit auch nicht aus der Luft gegriffen sind. 
 
Also ohne eine 100%ige Wissenschaftlichkeit zu unterstellen, ist der DFB-Cooper-Lauf, als 
Orientierung durchaus anwendbar. 
 
Ich hoffe Ihnen weiter geholfen zu haben. 
 
Viel Erfolg 
 
Hermann-Josef Stefes 
Dipl. Sportwissenschaftler 
http://www.dersportwissenschaftler.de   
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Gesundheitspark Nienhausen 
Mit der Ausrichtung des D F B-Cooper-Lauf über 3.600 Meter in der 

FIFA-Fußballstadt Gelsenkirchen 2006 durch Sieghard Tinibel 
„Gegen Doping und Drogen sowie gegen Gewalt und 
Diskriminierung im Sport und im Umfeld des Sports“ 

                    Urkunde 
 
 
 
 
 
 
 

André Hellers Fußballglobus, fotografiert nach der Fertigstellung im Dez. 2004, vor 
den Kirchen im Zentrum der Stadt Gelsenkirchen anlä sslich der Fußball-WM 2006, gab den 

kreativen Denkanstoß zu diesem Logo einer "Fußballs tadt Gelsenkirchen". 

67          Manfred Wichmann - FLVW        Heinz-Jürgen 
Busch, SG 09 Wattenscheid 

Lizensierter Übungsleite 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
1. Kreisvorsitzender                              

Fußballlehrer 
 

Konditionsgrundlage Männer 
Über 12-13 Minuten = 1. und 2. Bundesliga 

über 13-14 Minuten = weitere Bundesligen und Regional ligen 
über 14-15 Minuten = Oberligen / Verbandsligen 
über 15-16 Minuten = Landesligen / Bezirksligen 

über 16-17 Minuten = Kreisligen A 
über 17-18 Minuten = Kreisligen B 
über 18-20 Minuten = Kreisligen C 

über 20-25 Minuten = Alte Herren / Hobbyligen 

 

Konditionsgrundlage Frauen 
über 13-14 Minuten = Bundesliga 
über 14-15 Minuten = Regionalliga 

über 15-16 Minuten = Oberliga 
über 16-17 Minuten = Landesliga 
über 17-22 Minuten = Kreisligen 

über 22-30 Minuten = Hobbyligen  
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Letztes Traineramt: DJK Adler Feldmark - 2. Herrenteam  
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Lizenz verlängert bis 2016 mit Gelsensport 
Der schönste Lohn für die Bemühungen war der Brief der Schulklasse des 
Lehrers Jürgen Todeskino an der Gesamtschule in Gelsenkirchen-Horst. 

Schade, dass der Cooper-Lauf unter den Begehrlichkeiten der unsportlichen 
Leute leidet und aus dem Programm genommen worden ist. Verantwortung im 
Sport zu tragen bedeutet mehr als „Erbsen“ zu zählen. Wenn Erbsenzähler den 
Sport gängeln hat das zu allen Zeiten für den Sport nicht viel gebracht. Sport 
lebt vom Erfolg im individuellen wie auch im kollektiven Bereich. Der Brief:  
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Im Gedenken an einen berühmten Sportler der Stadt Gelsenkirchen 
Erinnerungen an Rolf Rüssmann. 

Von Sieghard Tinibel 
 

Im August d. J. konnte ich noch mit Rolf Rüssmann telefonisch über ein 
angedachtes Projekt im Gesundheitspark sprechen und bat ihn mir mit seinen 
Erfahrungen im Sportanlagenbau zur Seite zu stehen und bei der Realisierung des 
Projekts DFB-Cooper-Lauf im Gesundheitspark der Revierpark GmbH  zu helfen. 
Dem Leiter des Revierparks Herrn Dümenil konnte ich berichten, dass Rolf 
Rüssmann gerne die Kontakte knüpfen würde selbst aber nicht mitmachen könne. 
Kein Wort sprach er über seine Erkrankung, so dass ich aus allen Wolken fiel, als 
ich vom frühen Tod des Gelsenkirchener Fußballers vernahm.  
Nicht nur für viele Fans war unser  Rolf Rüssmann eine feste Größe, der in 
zahlreichen Bundesligaspielen für den FC Schalke 04 vornehmlich am Ball und 
der immer stolz auf seine Heimatstadt Gelsenkirchen war. Er lebt nun nicht mehr 
unter uns. Traurig, traurig. Alleine schon weil er viel zu früh gehen musste wie es 
die meisten seiner Freunde empfinden. So war nicht zufällig bei der Beerdigung 
am Freitag, den 9. Oktober auf dem  Hauptfriedhof an der Kirchstraße halb 
Fußball-Deutschland zur Beisetzung erschienen. Die Nationalmannschaft weilte in 
Russland und so fanden nicht wenig  
Führungskräfte der Fußballbundesliga Muße genug Rolf Rüssmann das letzte 
Geleit zu geben.  
 
Kaum einer fehlte der Rang und Namen im Fußballsport hatte oder noch hat. 
Der gesamten Führungsspitze des FC Schalke 04 war somit Zeit gegeben sich auf 
dem Friedhof einzufinden und die wurde dazu wohl gerne genutzt, einen 
vorbildlichen Sportkameraden gemeinsam zu Grabe zu tragen. Sogar der Himmel 
meinte es gut an diesem nicht nur für Schalke-Anhänger traurigem Tag. Strahlte 
er doch wie in dem Vereinslied des FC Schalke besungen ganz in blau und weiß, 
wenn sich mal eine Wolke am Himmel zeigte und einen kleinen Schatten auf die 
Gruft Rolf Rüssmanns zeichnete, wo sein Freund und langjähriger Sportkamerad - 
auch bei der Deutschen-Nationalmannschaft- Klaus Fischer, die blau/weiße Fahne 
des FC Schalke 04 über das Grab hielt. Nicht nur in seinem Gesicht konnte man 
die Trauer und Ergriffenheit ablesen.    

 
Es waren wohl an die tausend Menschen, die Rolf Rüssmann die letzte Ehre 
gaben und sich vor seinem Grabe verneigten. Es waren neben Kondolenz-
Bekundungen nahezu aller Deutschen Profivereine mit den Persönlichkeiten 
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der Gelsenkirchener Stadtspitze so auch durch  Oberbürgermeister Frank 
Baranowski auf dem Friedhof persönlich vertreten. Auch die sich heute schon 
im Rentenalter befindlichen Vereinskameraden waren eh´ vertreten.  
Nachfolgend ein Bild von einer Blau-weißen Mannschaft mit Heinz Pliska dem 
Kapitän längst vergangener Zeiten, der auch auf dem Friedhof mit Manfred 
Kreuz und Klaus Fichtel etc. zugegen war. 

 
Viele der 1963er Kameraden waren bei Rolfs Abschied dabei wie Heinz Pliska 
Nahezu alle Ligagrößen waren vertreten. Dass Rolf Rüssmann für den 
Deutschen Fußball mehr als nur ein früherer Nationalspieler war, wurde bei 
der Trauerfeier sogar durch die anwesenden Gäste deutlich. Reinhard Rauball 
der Präsident der DFL-Profis war ebenso gekommen wie ungezählte andere. 
Kalle Rummenigge, Paul Breitner von Bayern München, so Watzke und 
Michael Zorc vom BVB,  Horst Heldt, Heribert Bruchhagen, Peter Neururer, 
Dieter Hoeneß. Auch die Schalker Führung mit Peter Peters sowie damalig die 
Herren Müller, Assauer und Rehberg mit Rolf Rüssmanns Mitstreitern aus 
vergangenen Tagen wie die Kremers Zwillinge, Rüdiger Abramczik, Bernhard 
Dietz. Auch Willi Schulz, Rainer Bonhof, Toni Schumacher, Olaf Thon, Mike 
Büskens konnte man entdecken. Aber auch weniger bekannte Sportler aus 
Gelsenkirchen waren auszumachen. So der bekannte Fan der Schalker Dieter 
Mozdzieng, der ein großes S04-Privatmuseum sein eigen nennen kann. (FLE 
berichtete). Auch der Rotthauser Sportkamerad hatte sich die Zeit genommen, 
den beliebten Sportler Rolf Rüssmann zu verabschieden. 
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Klaus Fischer, Freund und Sportkamerad trägt stundenlang die blau weiße 
Fahne beim Begräbnis, bis der letzte Trauergast sein Beileid bekundet hatte.  
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Bekannte Sportgrößen und weniger bekannte Sportler waren mit den Fans aus 
allen Gefilden Deutschlands angereist, so wie Rummenigge und Breitner (u). 

 
Viele Gebinde und Kränze schmückten der Weg der Trauergäste beim Geleit.  

   
 

 
Vor Jahren begann die Vorbereitung zur FIFA-Fußball -WM in unserer Fußballstadt. Für mich gab 

es damals im WM-Jahr besonders viel zu tun, denn ic h wollte immer die Begeisterung 
mitnehmen die in WM-Jahren für Fußball besonders en tsteht, wenn die eigenen Nationalelf bei 

den Spielen gut abschneidet. Mir steht noch immer m ein Sinn danach, den DFB-Cooper-Lauf als 
eine Sportveranstaltung zu einer festen Größe wachs en zu lassen. Ein schier unmögliches 
Unterfangen für einen kleinen Übungsleiter eines Am ateursportvereins. Weil aber gerade in 
diesem Jahr im Rahmen der Erstellung des Gesundheit sparks Nienhausen zum 1. Mal eine 

zählbare Dauerunterstützung wachsen könnte, betriff t mich der Tod Rolf Rüssmanns besonders, 
denn wenn ich wie vor  Jahren so auch jetzt wieder den Sportplatzbauer Rolf Rüssmann von 

meinen Sorgen bezüglich der Förderung des Amateurfu ßballs erzählte, war er gerne bereit den 
Sinn des Cooper-Tests für Fußballer zu unterstützen . Er war immer ein geduldiger Zuhörer mit 

Sinn für die Nöte der kleinen Vereine und so gebe i ch in dieser Sache nicht nach bis  
eine Unterstützung in Gelsenkirchen heranwächst.  W enn man nun Rolfs Grußwort zur 
Veranstaltung vor Jahren nimmt, so passt es genau w ieder in die Zeit wie auch zu der 

Vorbereitung zur damaligen WM. Vielleicht gelingt j a doch eines Tages der Schritt, wenn der 
DFB sich der Sache und der Förderung einer Veransta ltung dieser Art, als breiter Konditionstest 

für alle annimmt. Der sportliche Fußball ist  schon  seit längerem Vorbildfaktor für viele 
Jugendliche beiderlei Geschlechts. Die Hoffnung auf  Einsicht stirbt bekanntlich zuletzt. 
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Rolf Rüssmann -  zum DFB-Cooper-Lauf  im  FIFA WM Jahr 2006  
Grußwort zur Veranstaltung 

 
Die Fußball Weltmeisterschaft steht vor der Tür.  M it 
Freude erwarten die Fußballfreunde große Spiele, gr oße 
Mannschaften und herausragende Spieler. 
 
Diese Spieler sind zurzeit bereits in Gedanken in d er 
Vorbereitung für die Teilnahme an den Spielen um di e 
Weltmeisterschaft. 
 
Diese Vorbereitung bedeutet, nach einer Saison mit vielen 
Spielen zunächst Regeneration und kurzer Urlaub.  D ann 
beginnen alle mit dem Ausdauertraining.  Lange Läuf e 
sind die Basis für eine gute Fitness.  Dies gilt fü r Alle.  
Also natürlich auch für Freizeitsportler.  Lange, 
ausdauernde Läufe bringen dem Fußballer die 
Vorbereitung um Herz- und Kreislauf auf Leistungen 
einzustimmen.  Ohne geht's nicht. 
 
Allen Beteiligten viel Spaß und Freude in der FIFA WM 
Stadt Gelsenkirchen beim  DFB-Cooper-Lauf 2006. 
 
Mit sportlichem Gruß 

 
Rolf Rüssmann 
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Sportliche Stationen des Rolf RüssmannSportliche Stationen des Rolf RüssmannSportliche Stationen des Rolf RüssmannSportliche Stationen des Rolf Rüssmann    

 

  Rolf Rüssmann 
  Geb. 13.10.1950 
  453 Bundesligaspiele 
  49 Tore 
 
 1962 –1969      FC Schwelm 06 e.V. -Jugend- 
         7 Jugendländerspiele 
 1969 –1980      FC Schalke 04 e.V. 
 (Dezember)     303 Bundesligaspiele 
         30 Tore 
         Deutscher Pokalsieger 1972 
         Deutscher Vizemeister 1972 und 1977 
        20 A-Länderspiele 
         WM 1978 in Argentinien 
         7 Juniorenländerspiele 
 1980 -1985 BVB 09 Borussia Dortmund e.V. 
         150 Bundesligaspiele 
         19 Tore 
 1989 -1998 Borussia 1900 e.V. Mönchengladbach 
          Manager (Mitglied des Vorstandes) 
          Deutscher Pokalsieger 1995 
  
        2001 -2003 Vf B 1 893 Stuttgart e.V. 
          Vorstand Sport 
                                Deutscher Vizemeister 2003                     
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Rolf Rüssmann ließ sich nicht zweimal bitten, etwas für den Breitensport und 
Amateurfußball in seiner Wahlheimatstadt Gelsenkirchen zu tun. Gerne rief er 

die Fußballsportler auf an dem DFB-Cooper-Lauf im Fußball WM Jahr 2006 
teilzunehmen und zu beweisen, dass man läuferisch schon ganz gut drauf sein 

muss, wenn man etwas im Fußballsport erreichen will. 
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Auch das Grußwort des Vorsitzenden unseres Fußball- und 
Leichtathletikkreises, FLVW Kreis 12, Manfred Wichmann ist zeitlos und passt 

wie immer schon seit 1997 in das jährliche Vorfeld des Gelsenkirchener 
Volkslaufs mit dem DFB-Cooper-Lauf, gegen Doping und Drogen sowie gegen 

Gewalt und Diskriminierung im Sport. Vielleicht findet sich ja der Schalker 
Sponsor GAZPROM zur Förderung, denn es läuft momentan eine prämierte 

Kampagne des Energieriesen, die hinterfragt:  
„Was unternimmst DU gegen Gewalt?“ 
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Bereits am 1. Mai des Jahres 1984 dokumentierten se hr eindrucksvoll die 

Fußballspieler des FC Schalke 04, mit Klaus Fischer , Matthias Herget und Rolf 
Rüssmann,  dass Laufsport und Fußball untrennbar zu sammen gehören. Dieses 
Ereignis bot u. a. die gedankliche Basis zur Entwic klung des Int. Gelsenkirchener 

Volkslaufs und des Konditionsgrundlagenlaufes für F ußballspieler und Fans, mit dem 
DFB-Cooper-Lauf  in der Fußballstadt Gelsenkirchen.  

 

 



 

 22  



 

 23 



 

 24 

 



 

 25 

 
 
 
 
 
 
 
Grußwort des FIFA-Präsidenten                         
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreunde,  
 
Doping hat im Sport und vor allem auch im Fussball keinen Platz. Auf diesen einfachen Nenner lässt 
sich die Philosophie der FIFA bringen.  
 
Bis vor einigen Jahren wiegten wir uns in falscher Sicherheit. Wir glaubten, dass der Fussball kein 

Dopingproblem kenne. Heute wissen wir es besser: Doping kommt im Fussball vor, wenn auch nicht in 
gleichem Masse wie zum Beispiel in Einzelsportarten. 
 
Bei der Bekämpfung dieses Problems verfolgt die FIFA eine Strategie, die auf vier Säulen ruht: 
Vorbeugung, wissenschaftliche Forschung, weltweite Kontrollen und schliesslich Sanktionen. Im 
Vordergrund steht die Prävention, denn wenn Strafen ausgefällt werden müssen, ist es schon zu spät: 
zu spät für den betreffenden Spieler, der seine weitere Laufbahn und vor allem seine Gesundheit in 
höchstem Masse gefährdet hat. 
 
In diesem Sinne begrüsse ich als Präsident der FIFA alle Anstrengungen, welche zur Vorbeugung 
gegen Doping unternommen werden. Ein besonderes Lob gilt der DJK TuS 1910 Gelsenkirchen-
Rotthausen, die mit ihrem weit über das Ruhrgebiet hinaus bekannten internationalen 

Konditionsgrundlagenlauf den Fussballern die Möglichkeit und den Ansporn gibt, ihre Leistungsfähigkeit 
in sportlicher Manier zu steigern.  
 
Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg, nicht nur am Cooperlauf, sondern vor allem auch auf dem 
Spielfeld, wo die solcherart antrainierte Kondition den Ausschlag für einen Sieg geben soll. 
 
Mit sportlichen Grüssen 

 
 
Joseph S. Blatter 
FIFA-Präsident 
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Greeting by the FIFA president       
 
Ladies and Gentlemen,  
dear sport fan,  
 
there is positively no room for doping in all kinds of sport and particulary not  
in football. The philosophy of FIFA focuses on this simple common denominator.  
In recent years we nurtured false hopes. We thought that football would not know  
any kind of doping problems. Now we do know it better. Doping also occurs in  
football, even though not in the same attent as in certain individual forms of  
sport.  
 
Fighting this problem FIFA is following a strategy of four columns: prevention,  
scientific research, worldwide controls and finally sanctions.  
To the fore there is prevention as it is too late when penalties have to be  
imposed: especially too late for the player concerned who endangered his future  
career and, above all, his health in particular.  
According to this spirit, as president of FIFA I welcome all efforts which are  
undertaken for prevention against doping.  
DJK TuS 1910 Gelsenkirchen-Rotthausen deserves a special praise for its  
efforts to open up possibilities and incentives to all footballplayers to  
increase their efficiency in a sporty manner by taking part in the international  
Konditionsgrundlagenlauf which is famous far beyond the Ruhr area.  
I wish everyone a lot of success not only at the Cooperlauf, but especially on  
the football field where this kind of trained condition shall bring victory a  
bit closer.  
 
With sporty greetings  

 
Joseph S. Blatter 
FIFA President                                                                             Übersetzt: J. E. Koch 
                                                                                                     Amtsleitung-Versorgungsamt Gelsenkirchen 

 

 
Vielleicht können diese Seiten helfen zu erklären, warum ich den Int. Gelsenkirchener Volkslauf zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht loslassen kann, denn es gibt noch viel zu tun... auch für meine legitimen Nachfolger. 


